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gegen einen Angriff und eine Landung japaniſcher Truppen eine Niederlaſſung zu gründen. Dieſe Beunruhigung hat auch 


geſichert. Dagegen könnten die Japaner, wenn der überaus 
ſtrenge Winter in der Mandſchurei ſie nicht daran hindert, die 
Offenſive zu Lande gegen Tien⸗Tſin und Peking fortſetzen. 
Wenn dies jedoch nicht der Fall ſein ſollte, dann würden 
die Chineſen die nöthige Zeit gewinnen zur Organiſirung 
ihrer Vertheidigung von Peking für den Fall einer etwaigen 
Frühjahrskampagne. Da ſie jedoch durch das Zufrieren des 
Petſchili⸗Golfes und des Peiho ebenfalls verhindert ſind, 
Mannſchaften und Kriegsmaterial auf dem Seewege dom 
Süden her zu beziehen, und der ſogenannte Große Kanal, der 
Peking mit dem Süden verbindet, vom Blauen Fluſſe an⸗ 


Politiſche Neberſichi. 


Die Iſt⸗ Einnahmen des Reichs aus den Zöllen 
und gemeinſchaftlichen Verbrauchs ſteuern ſind vom 1. April 
bis Ende November gegen die gleiche Zeit des Vorjahres um 
31181118 Mk, wozu noch 3 Millionen an kreditirten Be⸗ 
trägen kommen, im November allein um 69 550 Mk. geſtiegen. 
Die Mehreinnahme aus den Zöllen beträgt 24 888 504 Mk., 
im November mehr 1309457 Mk. Die Geſammteinnahme 
aus der Zuckerſteuer beläuft ſich auf 54052 232 Mk., die 
Mehreinnahme gegen das Vorjahr auf 5122776 Mk., alſo 
100000 Mk. weniger, als bis Ende Oktober. Die Geſammt⸗ 
einnahme aus der Börſenſtempelſteuer, welche Ende Oktober 
19 469 251 Mk. betrug, iſt bis Ende November auf 22 383 006 


Es wird befürchtet, daß das Eindringen der katholiſchen 
Mifftonen in das bisher lediglich von evangeliſchen Miſſtons⸗ 


Schutzgebiet eine Störung des evangeliſchen Miſſionswerkes 
bedeute. Demgegenüber muß darauf hingewieſen werden, daß 
das den Oblaten angewieſene Feld ihrer künftigen Wirkſamkeit 
im Nordoſten des Schutzgebiets liegt, wo bisher überhaupt 
noch keine Miſſion thätig geweſen iſt. In Kenntniß dieſes 
Umſtandes erblickt auch — wie wir zu wiſſen glauben — die 
in erſter Linie betheiligte Rheiniſche Miſſionsgeſellſchaft in der 
gefangen ebenfalls mit Eis bedeckt iſt, jo werden fie für ihre Zulaſſung der Oblaten keine Gefahr für ihre im Schutzgebiet 
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gegangen. — Da allein die Mehreinnahme aus den Zöllen 
L. C. Berlin, 21. 1. f Der Vorſchlag des Mittel⸗ 
Zie 


durch Reichstagsbeſchluß veranlaßten Erhebungen, betreffend die 
Wahl der Abgeordneten Mer dach (9. ſächſiſcher Wahlkreis), 
Krupp (5. Düſſeldorfer Wahlkreis) und Möller ⸗ Dortmund 
(6. Arnsberger Wahlkreis) zugetommen. Im übrigen liegen der 
Wahlprüfungskommiſſion die Akten über die ſämmtlichen 69 bisher 
beanſtandeten Wahlen vor. 


— Verbrauchsſteuern in den acht Monaten des laufenden 
Etatsjahres um 31 Millionen Mark höher iſt als im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres, jo wird der Reichstag keine Neigung ſchullehrers Holzhauſen in 
haben, neue Steuern zu bewilligen. 
„Nat.⸗Lib. Korr.“ ze e gefucht. | dungsgeſetzes zu faſſen, hat in der Lehrerwelt eine leb⸗ 

So ein Skandal dürfte in einem deutſchen Par 

auf Bofen 7 gegen 3, auf Hannover? gegen 6, auf Pommern 
6 gegen 3, auf Schleſten 6 gegen 4, auf e Berlin (Ge⸗ 
ſchäftsbezirk des Tallaeiprhäbenten) 16 Den alen je 4 gegen 4, und 
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bezirk Bromberg. Die Zahl der Regierungsbezirke, 
in denen Kleinbahnen weder vorhanden noch genehmigt 
find, hat ſich von ſechs auf vier (Gumbinnen, Osna⸗ 


vinzial⸗Landtag gewählt und von der Regierung beſtätigt. 
Noch niemals aber iſt jemand eingefallen, den Fall Wehr des⸗ 
halb gegen das Stimmrecht der Provinzial⸗Landtage und das 
Beſtätigungsrecht der Regierung auszunutzen. 


Die wichtigſte Vorlage der jetzigen parlamentariſchen 
Seſſion in Belgien iſt das neue Geſetz über die Ge⸗ 
meindewahlen, welches die Regierung ſofort nach den 


stellung thun wird. Wir dürfen daher trotz aller widerſprechenden und Güterverkehr. 13 Bahnen befigen oder erhalten die volle 
Zeitungsnachrichten, dieſem Mannes worte noch feſt vertrauen und es 


wäre, ſo lange wir demſelben noch vertrauen können, nach meiner 0,60 
Auffaſſung ein Mißtrauensvotum gegen unſeren hohen Chef, wenn abweichende oder gemiſchte. Die Betriebsmittel bestehen oder ſollen 


wir über ihn hinaus uns an den König wendeten. Sind Mittel beſtehen bei 25 Bahnen in Lokomotiven: bei 5 in eleltriſchen 
für uns da, jo wird der Miniſter Me Sieg tragen, daß He — Maſchinen, bei 2 in Pferden und bei 1 Bahn theils in Lokomotiven, 
Verteilung kommen, und find ſie nicht da, fo wird ein Machtſpruch theils in eleltrlſchen Maschinen. 


Weihnachtsferien vorlegen will. Die Sozialiſtenpartei iſt ent⸗ des Königs { ögen.“ — Vom Reichsgericht. Die fortdauernde Zunahme 
ch l Ven ) Ge Vë 8 E ere ees wé Wohl. der bei dem Reichsgericht zu bearbeitenden Sachen läßt nach der 


ſchloſſen, ihre ganze Kraft aufzuwenden, um bei den 1895 f e 
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Hoffnungen einen Dämpfer aufzufegen und Einſchränkungen dieſelbe geblieben. Die Deputation und der ihr werdende Beſcheid | notwendig erſchernen . y 2 
im Wahlſyſtem vorzunehmen. Das allgemeine Stimmrecht an, I. leicht ein 52 85 Bee deſſen — — Wé alter Ver. 20 r year NN ien vc ai EE 
990 Debeitimmen giebt für bie Gemeindewahlen: 853 628 | Kgerung ſeines Wohlwollens doch fein Bedauern aussprechen map | Umfturzgeieb für nicht nüplich und desbalb schädlich ertlärt bat. 
hler mit einer Wahlſtimme, 293 678 Wähler mit zwei und hab bet der jetzigen Stnanzlage lelder für die Voltsſchullehrer nichts „Herr Kulemann, ſchrelbt fe, mag formell noch zur natlonallibe⸗ 
223 381 Wähler mit dret Wahlſtimmen. Daraus folgt, daß gethan werden kann, wird das nicht ert recht die Segel ralen Partei ſich rechnen; er ſteht aber in den meliten Fragen 
insgeſammt 1 370 687 Bürger 2111127 Stimmen abgeben, unſerer Gegner ſchwellen und biele noch widerwilliger ſtimmen?“ voll indig verelnſamt da und ſeine Aeußerungen finden längit feine 
Die 517059 Wähl 10 Mehrſti ben, verfügen Und nun gar, wenn die Deputatſon vom Könige nicht angenommen Beactung mehr.” Dabet iſt es wohl weniger auf Herrn Kule⸗ 
E hler, welche Mehrſtimmen haben, verfügen oder nicht buldvoll empfangen würde! mann abgejeben, als auf eine Verwarnung der Abag. Baſſermann 
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Fluß, an dem die Taku⸗Forts, Tien⸗Tſin und Peking ſelbſt 
i SH bereits zugefroren. Dieſer Bas — eeh 


alle Herzen n Won aldbanı ‚bie Vebitation: am Ze Inſel zurückgekehrt waren, kaum acht Tage ſpäter am Sp 
r e arn. 
Erfahrungen gemäß, bis in die erſte Hälfte des Monats W.B. Peft. 21. Dez. Ueber die gefiige Audienz 


Kaiſer, deren Erſcheinen unzweifelhaft als eine Demonſtratlon gegen gebraten und aufgegefien. 

den Kultusminiſter, deſſen Verhalten man billigt, angeſehen werden 
würde? Durch Deputationen an den Kater wird man die Junker 

März, worauf nach Abgang der Eismaſſen die Schifffahrt des Miniſterpräſidenten Dr. Wekerle beim Kö nige in 

wieder eröffnet wird. Vaſſelbe + mit Bezug auf o les Wien und über den augenblicklichen Stand der Kriſe bringt 

von Niu⸗tſchang der Fall, den die Japaner eben jetzt bedrohen. der „Peſter Lloyd“ folgende Mittheilung: 


nicht zu Freunden der Volksſchule machen. Man muß Freunde 
der Volksſchule an Stelle der Gegner derſelben in das Abgeordne⸗ 

Mit Beginn des Monats Januar friert dann auch das Meer Die mit großer Spannung erwartete Audienz des Miniſter⸗ 

an den Küsten des Petſchill⸗Golfes zu, deſſen weſtliche Ufer räſidenten Dr. Ce bat länger als eine Stunde gedauert, je» 


— Die „Berl. Korr.“ ſchreibt: In evangeliſchen 
Miſſionskreiſen ſcheint die Thatſache eine gewiſſe Be⸗ 
auch iſt die formelle Unterbreitung des Rücktrittsgeſuches des Ke 
einer Breite von fünf bie dreißig Seemeilen an den Küſten Holland die Erlaubniß erteilt worden iſt, zum Zwecke der bingts nicht erfolgt. Der Miniſterpräſtdent. welchem der König mit 
anſetzen, geſchützt find. Die Taku⸗Forts an der Mündung des Ausbildung deutſcher Miſſionen für die Heidenmiſſion 


tenhaus ſchicken. Das hilft. 
unruhigung hervorgerufen zu haben, daß der Miſſtons⸗ doch die Klärung der politiihen Situati icht geb * 

gegen Ende des kommenden Monats durch Eismaſſen, die in geſellſchaft der Oblaten zu Valkenberg in ëch des bes 
de police und 6 Sr Bericht über 
Peiho⸗Fluſſes ſind daher für die Dauer von drei Monaten namentlich in Deutſch⸗Südweſtafrika, in Fulda, echt Be ee eg CERN 


Verhältniſſe. abel wurde auch der Rücktritt des Kabintes erte 


in verſchiedenen Artikeln der Tagespreſſe Ausdruck gefunden. 


geſellſchaften mit gutem Erfolg bearbeitete Südweſtafrikaniſche 


tags find auch gegenwärtig noch nicht die Ergebniſſe über die 


TLoöͤnnte, gilt derzeit als vollkommen ausgeſchloſſen. 


rr 


r 


und ie zu kommen und dort feine Entſchließungen zu 
faſſen. Es iſt nicht beſtimmt, ob die Meile des Königs nach Neu⸗ 
jahr oder, wie es von e ner anderen Seite heißt, am 28. Dezember 
erfolgen werde. Wenn auch die formelle Abdankung des Kabinets 
heute nicht überreicht wurde, muß doch mit eder größten Poſitivität 
angenommen werden, daß auch dies in Peſt geſchehen und daß der 
König die Demiſſion acceptiren werde. In biefigen maßgebenden 
Kreiſen bet der Mlniſterpräſident Dr. Wekerle vor der Sanktlon 
der drei kirchenpolitiſchen Geſetze aus ſeinem Entſchluſſe ſich zurück 
zuziehen und aus feiner Reglerungsmüdigkeit kein Hehl gemacht; 
ebenſo war es bekannt, daß er ſich in e mit 3 Kabinet 
erklärte und es als ſeine Pflicht bezeichnete, dle beiden noch uner⸗ 
Tedioten kirchenpolitiſchen Geſetzentwürfſe unverändert aufrecht zu 
holten. Wenn auch unter ſolchen Umſtänden der Rück ritt Wekerles 
als unzweifelhaft zu betrachten iſt, ſo vermag doch trotz der Be⸗ 
ſtimmtbeit, mit welcher in den letzten Tagen die Perſonenfragen in 
einem Theile der Preſſe behandelt wurden, Niemand zu ſagen, in 
welchem Sinne die Entſcheidung des Königs hinſichtlich des neuen 
Ministeriums fallen werde. Die Dier und da auftauchende Kom⸗ 
bination, daß der Banus von Kroatien abermals berufen werden 
Während des 
nal des Königs in Peſt werden, wie gewöhnlich bei ſolchen 
Anläſſen, die hervorragendſten Männer der liberalen Partet zum 
Monarchen befohlen werden, um ihre Anſichten über die Lage vor⸗ 


zutragen. 


MWilitärifdes. 
= Berjonalveränderungen im V. Armeekorps. Streu⸗ 
bel, Mtlitär⸗Intendantur⸗Aſſeſſor, Vorſtand der Iutendantur der 
10. Diviſion, zum Militär Intendantur⸗Rath ernannt. 

= Perſonalveränderungen in der 4. Diviſion. Unruh, 
Zahlmeiſter vom 2. Bataillon 6. Pomm. Inf.⸗Reg. Nr. 49, auf 
ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Hannover, 21. Dezbr. Ueber den letzten Verhandlungstag 
im Prozeß Leuß liegt nun folgender näherer Bericht vom 
20. Dezember in den Berliner Blättern vor: 

Die Sitzung nahm um 10 Uhr ihren Anfang. Die geſtern 
telegraphiſch vorgeladenen Zeugen aus Berlin und Halle weren 
ſämmtlich erſchienen. Geſtern war die Dame aus Berlin vorge⸗ 


laden, bei welcher der Angeklagte Leuß während der Reichstags⸗ 


ſeſſion zu logtren pflegte. Während der letzten Seſſion theilte der 
Angeklagte der Dame eines Tages mit, daß er am Abend den Be⸗ 
fu feiner Frau erhalte, die Dame geſtatte wohl, daß er feine 
au während der Nacht bei ſich beherberge. Dies wurde ihm ge⸗ 
altet. Die Anklagebehörde behauptete nun, daß die angebliche 
Frau Leuß in Wahrheit Frau Dr. Schnutz geweſen jet. Der Un: 
lagte verweigerte im geſtrigen Termin hierüber vorläufig die 
Aubade da er erſt die Frau befragen müſſe, ob ihr die Namens⸗ 
nennung recht jet, Bei der Gegenüberſtellung der Frau Leuß ud 
der Frau Schnutz konnte ſich die Zimmervermietherin im 
Termine nicht mehr genau erinnern, welche von beiden 
Angeklagten logtrt hat. N 
ch Eröffnung der heutigen Sitzung erklärte nun der 
daß er den Namen der betreffenden Dame 
rau Dr. Schnutz geweſen. Ueber dieſe Aus⸗ 
uſſehen erregte, ſollte nunmehr auch Frau 
Als ſie deshalb in den Saal 


gefteigen 
ei dem 


Kurz na 
Angeklagte, 
nennen könne, es ſei 
Lo die allgemeines 

r. Schnutz vernommen werden. 


CL d b \ 
örxtert. der Monarch traf jedoch feine Entſcheidung, fondern behielt! Nur im Kontinental-Hotel in Halle habe ſie mit dem Angellagten 
ſich vor, nach den Weihnachts fetertagen in die ungariſche Haupt⸗ keinen ſträflichen Umgang gehabt. Jedoch gab He zu, den Ange⸗ 


gerufen und ihr die Bekundung des Angeklagten vorgehalten wurde, 


brach fie plötzlich zuſammen und erk.ärte weinend, 


daß der Angeklagte die Wahrheit geſagt habe. 


Auf Zureden eines herbeigebolten Geistlichen bekannte fie dann 


noch weiter, daß fie in jener Nacht in Berlin ſowohl wie auch ſich 


anders wo wiederholt mit dem Angeklagten intim verkehrt habe. 


e N en a Ké Aal 
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k > 


des Gerichtähofer, Lan gerich sdirektor Dr. 


klagten geküßt zu haben, auch beſtätigte ſie, daß der Angeklagte ſich 
im Zimmer befunden habe, als He ſich entkleidete. Damit tit der 
Meineid des Angeklagten, der dieſe Thatſache abgeſchworen hatte, 
erwieſen. Leuß wurde angeſichts dieſer Ausſagen völlig 
faſſungslos. Ex legte den Kopf auf die Hände und ſtarrte dumpf 
vor ih bin. Später gab er auf Befragen des Präſidenten die 
Wahrheit der Ausſage der Frau Dr. Schnutz im Weſentlichen zu. 

Die Beweigaufnahme wurde im Anſchluß an die Vernehmung 
der Frau Dr. Schnutz ſofort geſchloſſen. Sodann nahm der Ecſte 
Staatsanwalt Dr. Zaehle das Wort Mit 
kurzen Worten führte der Redner aus, daß für die Anklagebehörde 
der Thatbeftand des Meineides auch ohne die letzten Bekundungen 
der Zeugin Frau Dr. Schnutz für erwieſen galt, und zwar durch 
die erdrückenden Indizienbeweiſe. Wenn trotzdem noch für die 
Geſchworenen irgend welche Bedenken beſtanden hätten, Io würden 
dieſe ohne Weiteres durch die Ausſagen der Frau Dr. Schnutz be⸗ 
hoben ſein. Er erſuche die Geſchworenen deshalb, den Angeklagten 
ſchuldig zu ſprechen, und zwar im vollſten Maße. 

Der erſte Vertheidiger des Angeklagten Dr. Weſtrum (Celle) 
verzichtete angeſichts der erdrückenden Schuldbeweiſe überhaupt auf 
das Wort. Der zweite Vertheldiger, Rechtsanwalt Kleinrath II 
(Hannover), führte in kurzen Worten aus, daß er eber falls auf 
das Wort verzichte und nur bemerken wollte, daß die Zeugin Frau 
Dr. Schnutz von ihm ftets ermahnt worden ſei, die volle Wahrheit 
zu bekennen, wenn ſie ſich etwa vergangen habe. 

Die Rechtsbelehrun 


ji feinem Plaldoyer. 


ber Geſchworenen durch den Präſidenten 
Schmidt, nahm 
nahezu eine Stunde in Anſpruch. Den Geſchworenen wurden fol⸗ 
gente Fragen vorgelegt: „ft der Angeklagte Leuß ſchuldig des 
wiſſentlichen Melneldes?“ und „Sind dem Angeklagten auf Grund 
des § 157, Abſ. 3 des R.⸗St.⸗G.⸗B. mildernde Umſtände zuzu⸗ 
billigen. da er ſich bet Nichtleiſtung des Eides eine Strafverfolgung 
wegen Ebebruchs zugezogen hätte?“ Nach kaum balbſtündiger 
Berathung verkündigte der Obmann der Geſchworenen den Spruch 
derſelben. Beide Fragen waren mit Majorität bejaht worden. 

Erſter Staatsanwalt Dr. Zaehle beantragte hierauf gegen 
den Angeklagten drei Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Eprverluft, 
Er würde, ſo führte er aus, bei Verneinung der letzten Frage durch 
die Geſchworenen das doppelte Strafmaß beantragt haben. Der 
Gerichtshof zog ſich nunmehr zurück. 

Während der Urtheilsberathung wurde die Oeffentlichkelt wies 
der hergeſtellt und vor überfülltem Zuhörerraum verkündigte um 
1 Uhr Mittags der Präſident das Urtheil. Daſſelbe bat fol⸗ 
genden Wortlaut: „Nach dem Wahrſpruch der Geſchworenen iſt 
der Angeklagte Relchstagsabgeordnete und Schriftſteller Hans 
Thomas Leuß ſchuldig, das Verbrechen des Meineides begangen 
zu baben und das Urtheil iſt, nach Heranziehung der Beſtimmung 
der 88 153 und 157 Abſ. 3 zu Gunſten des Angeklagten, geſprochen 
Bel der Strafabmeſſung find für den Gerichts⸗ 
bot folgende Geſichtspunkte maßgebend geweſen: In erſter Linte 
die Geſchichte des Angeklagten. Der Angeklagte batte in feiner 
Ebe nicht das erwartete Glück gefunden. Da dot ſich, und zwar 
ungeſucht, die Möglichkeit des Eintritts in die Famtlie des Dr. 
Schnutz. Nicht die Sinnenluſt, ſondern weil Dr. Schnutz polte 
tiſcher Partelfreund des Angeklagten war, zog Leuß in die Familie 
des Dr. Schnutz binein. Das ſpricht zu feinen Gunſten. Es kommt 
hinzu, daß der Falſcheid von dem Angeklagten geleiſtet wurde E 
Schutze der Ehre der geliebten Frau. Schließlich ſprach zu feinen 
ss daß ber einge bisher unbeſcholten iſt. Damit find 


worden. 


aber auch die mildernden Umſtände erſchöpft. Auf der anderen 
Seite aber neigt ſich tief die Schale m feinen 1281 1 D 
Angeklagte bat ein großes Maß ſittlicher Ver ⸗ 
worfenhelt an den Tag gelegt. Als Hausfreund kritt er 
ein in die Familie Schnutz. Alsbald entbrennt in ihm die Luſt zu 
dem Weibe feined Parteifceundes. Er zieht die völlig Haltloſe an 
. Er entfremdet ſie dem Gatten und zieht fie in ſeine unheim⸗ 
lichen Bande. Er tft es dann, der fie fo an ſich zu ketten weiß, 


——— 


an, zum Gegenzeugniß. Und auch nach dieſer That regt ſich das 
Gewiſſen nicht. In der Verhandlung knüpfte er ein weit über das 
er] Hans 


Rr 


daß ſie keinen Willen mehr hat und ſich vollſtändig unterordnet 
unter den böſen Gelſt ihres Verführers. Der Meineld der 
Frau Dr. Schnutz, den ſie geſtern geleiſtet hat, 
um den Angeklagten zu entlaſten, iſt auf den Ein⸗ 
fluß und die Anſtiftung des Angeklagten zurück⸗ 
zuführen. Er iſt moraliſch auch dafür verant⸗ 
wortlich zu machen. Und dann? Welches Maß von ver⸗ 
brecheriſcher Energie! Nachdem er die Frau unglücklich 
gemacht, nachdem er dies gethan, ruft er frivol den Namen Gottes 


gewohnte Maß gebendes Netz von Unwahrheiten, Jug und Trug. 
Er iſt von dem Vertrauen ſeiner Mitbürger getragen worden und 
batte deshalb umſomehr dle Pflicht, ſich moraliſch rein zu erhalten. 
Deshalb muß ihm auch diefe Eigenſchaft abgeſprochen werden. In 
Erwägung aller dieſer Gründe kam der Gerichtshof zu dem Straf⸗ 
maß von 6 Jahren Zuchthaus. Unter Anwendung der Beſtim⸗ 
mungen des $ 157 Abſatz 3 aber, die uns von den Geſchworenen 
angegeben waren, bat der Gerſchtshof das Strafmaß auf die Hälfte 
reduzirt. Der Angeklagte Hans Thomas Ruß wird deshalb zu 
3 Jahren Zuchthaus, 5 Jahren Ehrverluſt und zur Tragung 
der Koſten des Verfahrens verurtheilt.“ 

Der Angeklagte verhielt ſich während der Urtbeilsfällung und 
auch nach derſelben pollſtändig theilnahmslos. Auf die Frage des 
Präſidenten, ob er ſich bei dem Urthell beruhigen wolle, bemerkte 
er, er behalte ſich ſeine Erklärung hierüber vorläufig vor. — Die 
Zeugin Frau Dr. Schnutz wurde wegen Verdachts des wiſſent⸗ 
lichen Meineldes ſofort in Haftgenommen. Ste blieb nach 
hen Pete"? mit dem Gelſtlichen zuſammen und weinte un⸗ 
aufhörlſch. 

* München, 21. Dez. In der letzten Sitzung im Prozeß 
gegen den Hypnotiſeur Lubie; ⸗Czynski wurde bekanntlich 
zuletzt die Oeffentlichkeit bis zur Urtheilsverkündigung aus geſchloſſen. 
Wie jetzt gemeldet wird, wurden 
Fragen geſtellt: 1. It der Angeklagte ſchuldig eines Verbrechens 
wider die Sittli! keit? 2. Sind mildernde Umſtände vorhanden? 
3. Iſt der Angeklagte ſchuldig der Anſtiftung zum Vergehen wider 
die öffentliche Ordnung? 4. Iſt der Angeklagte ſchuldig des Ver⸗ 
brechens der Urkundenfälſchung? 5. Sind mildernde Umſtände 
vorhanden? Abends begann das Plaldoyer des Staatsanwalts. 
Hierauf zogen ſich die Geſchworenen zur Berath ing zurück. Die⸗ 
ſelbe dauerte / Stunden. Den Wahrſpruch der Geſch vorenen 
verkündete der Obmann wie folgt: Die Frage 1 iſt verneint 
worden, wodurch die Frage 2 wegfällt; die Frage 3 tft bejaht 
worden, ebenſo die Fragen 4 und 5. Hierauf benntragte der 
Staatsanwalt 3 Jahre Gefängniß, während der Vertbeidiger um 
mildere Strafe bat. Der Gerichtshof zog ſich zur Berathung 
zurück und verkündete ſodann das bereits gemeldete Urtbell. 


den Geſchworenen folgende 


Vermiſchtes. 

Aus der Reichshauptſtadt, 21. Dez. Ablwardt tft 
mie gemeldet, wieder frei. Er erichten geſtern Abend nach feiner 
am Mlitag erfolgten Entlaſſung aus Plötzenſee in den Germanla⸗ 
Sälen. ie „Volks⸗ Ztg.“ berſchtet: Es hatten ſich gegen 1500 
Perſonen dazu eingefunden. Der Vorſitzende Mex Krätzer hielt 
zuerſt eine Anſprache an den „Iteben Freund“, worin er ihn als 
den „unerſchrockenen Kämpfer für die Sache des Volkes“ feierte. 
Dann bedauerte er, daß das Stöckerſche „Volk“ in ſeiner neueſten 
Nummer die Entlaſſung Ablwardts in drei Zellen abfertige. Dann 
begann Ahlwardt die Verleſung ſeines „Bundſchuh⸗Programms“, 
welche drittehald Stunden dauerte. Profeſſor Paul Förſter und 
a v. Moſch nahmen darauf das 2 die Glocke 
ve) ing, wurde der eben eingetretene 48. Geburtstag Ahlmardts 
gefeler 

Nach einem Infanteriegewehr, das aus der 
Kaſerne des in Charlottenburg untergebrachten Bataillons vom Re⸗ 
giment Eliſabeth auf 


eheimnißvolle Art verſchwunden iſt, wird, 
wie die „Charl. Ztg.“ 


erichtet, zur Zeit eifrig, bisher aber ver⸗ 


Berliner Brief. 
Von Philipp Stein. 
Nachdruck verboten. Berlin, 21. Dezember. 

Zu derſelben Zeit, da am Montag der Reichstag in Folge 
hochgradiger Beſchlußunfähigkeit frühzeitiger Vertagung anheim 
fiel, ward die letzte Woche vor Weihnachten an der Börfe mit 
einer turbulenten Scene eingeleitet, wie ſie in den lärmgewöhnten 
Räumen unſeres Börſengebäudes zu den Seltenheiten gehört: 
es ward der Chef⸗ und Börſenredakteur eines hieſigen Börſen⸗ 
blattes gar unſanft und lärmvoll von der dem Gott Merkur 
und feinen getreuen Anhängern geweihten Stätte hinaus kom⸗ 
plimentirt, derſelbe Herr, deſſen Verdlenſte um die Börſe vor 
zwei Jahren bei ſeinem Jubiläum von Deputationen der erſten 


Bankhäuſer mit Adreſſen und Dedikationen aufs Ehrenvollſte 


deiert worden waren. Ich verſtehe Nichts von der Börſe, 
0 beſitze keine Kuponſcheere, erwarte ſie auch nicht als 
Weihnachtsgeſchenk und bin noch niemals durch den Ge⸗ 
danken geftört worden, wie ich wohl meine Honorare 
insbringend anlegen könnte, ich kenne die Börſe nur vom 
örenſagen und ſo habe ich mir ſagen laſſen, daß es an der 
Börſe recht nervöſe Herren geben ſoll. Letzteres erklärt wohl 
den neulichen Börſenſkandal und dies um ſo mehr, als das 
Blatt des ſo ſtürmiſch Hinausgewieſenen einen Artikel gebracht 
hatte, der — wie ich höre, mit Recht — der Börſe mißfiel, 
und die Börſe jeher gewöhnt iſt, von den Börſenblättern — 
wie ich höre, mitunter auch ohne Berechtigung — gelobt zu 
werden. Es herrſcht übrigens allgemeine EE an 
darüber, daß jenes Vorgehen einiger beſonders aufgeregter 
Herren gegen den Börſenredakteur übereilt und nicht vornehm 
eweſen tft. Mit Recht lautet das Urtheil über einige andere 
andalöſe Fälle für die dabei betheiligten Redakteure eines 
anderen Blattes weſentlich anders — es iſt bedauerlich, daß 


wir in Berlin nicht dazu kommen, eine Journaliſten⸗Korponr 


tion ins Leben zu rufen, welche ſoviel Korpsgeiſt beſitzt, 
journaliſtiſche Ausſchreitungen öffentlich zu rügen und ſich 
von ungehörigen Kollegen öffentlich los zuſagen. Mit dem 
jetzt noch immer beliebten Syſteme des Todtſchweigens wird 
nichts erreicht, das Anſehen der Preſſe muß leiden, wenn Aus⸗ 


ſchreitungen einzelner ihrer Mitglieder nicht öffentlich gebrand 


markt werden. Die beſtehenden journaliſtiſchen Vereinigungen 
verfolgen faſt ausſchließlich wirthſchaftliche Zwecke, eine Ver⸗ 
einigung, die unbekümmert um alle perſönlichen und ſachlichen 


Rückſichten nur für die Reinhaltung des Standes eintritt, 


deht es leider nicht. Es iſt allerdings auch ſchwer, hier etwas 
urchgreifendes zu ſchaffen — Journaliſt kann ſich nach Be⸗ 
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lieben jeder nennen und wenn ein reicher Mann, um ſich eine 
Poſition in der Geſellſchaft zu machen, ſich ein Blatt kauft 
und ſich zum Chefredakteur deſſelben ernennt, wie ſoll man 
dem Publikum klar machen, daß die Ausſchreitungen dieſes 
bürgen p nicht der Preſſe als ſolcher zur Laſt gelegt werden 
urfen 

Der Mangel an Korpsgeiſt ift es auch, der es möglich 
gemacht hat, daß bei der Schlußſteinlegung zum neuen Reichs⸗ 
tage an die Preſſe Berlins nur einige wenige Einladungen 
als eine Art Vergünſtigung ergangen Gi daß in dem herr: 
lichen neuen Reichshauſe den Vertretern der Preſſe ganz un⸗ 
genügende Arbeitsräume zugewieſen ſind, daß ſie im Gegenſatz 
zu früher von dem Reſtaurant der Abgeordneten ausgeſchloſſen 
ſind und eine eigene Reſtauration erhalten haben, die ſie noch 
dazu mit den Dienern und Arbeitsleuten des Hauſes "hellen 
müſſen. Aber — volenti non fit injuria, ein ſolcher Journaliſten 
ſtreik, wie ihn die Zeitungen in Halle den Stadtverordneten⸗ 
Verſammlungen gegenüber eingeführt haben, weil die Journa⸗ 
liſten⸗Tribüne im Sitzungsſaale zu ſchlecht iſt, wäre in Berlin 
undenkbar. Und darum wird ſich in der offiziellen Werth⸗ 
ſchätzung und Würdigung der Preſſe in Berlin ſo bald 
auch nichts ändern. Daß zu den Feſten der Preſſe regel⸗ 
mäßig zahlreich“ Geſandtſchaftsattaches und auch ein paar 
(xotiſche Botſchafter, etwas Parlament und etwas hohes Mi⸗ 
litär erſcheint, will all den Mißſtänden gegenüber nichts be⸗ 
deuten. Ein offizieller Mann mag keine Preſſe leiden, doch 
ihre Feſte ſieht er gern und ſo dürfte auch das Feſt, das 
Anfang Januar zu Ehren des 70. Geburtstages von Ludwig 
Pietſch veranſtaltet wird, durch offizielle Theilnehmer „aus⸗ 
gezeichnet“ werden. 

Ludwig Pietſch, der vielerfahrene, vielgewanderte Neſtor 
der Berliner Preſſe, wird am 25. Dezember 70 Jahre alt. 
Urſprünglich Maler und Zeichner wandte er ſich von dieſem 
Berufe, bei dem er und ſeine Familie beinahe verhungerten, 
der Journaliſtik zu. Die Beſchreibung eines Bildes in der 
„Illuſtrirten Zeitung“ führte ihn zu dieſem Beruf. Als 
Kunſtkritiker, ethnologiſcher Schilderer, als toilettenkun⸗ 
digſter Beurtheiler der Subſkriptions⸗Bälle erwarb er 
ſich allmälig eine erſte führende Stellung in Berlin. Wir 
Jüngeren bekämpfen oft den Kunſtkritiker Pietſch, deſſen kon⸗ 
ſervative Kunſtanſchauungen uns ein Hinderniß erſcheinen für 
die Entwickelung moderner Kunſt, aber wir bewundern in 
Pietſch noch immer den gewandten glänzenden Schilderer und 
Erzähler. Und wer ihm perſönlich näher ſteht, muß auch den 
Lebenskünſtler in ihm bewundern. Mit ſtählernen Nerven 
erfüllt der ſiebzigjährige Mann noch heute all die ſchweren 
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Pflichten vielverzwelgter Berliner Geſelligkeit. Und das will 
viel ſagen, ſolch ein Berliner Geſellſchaftswinter ſtellt die 
ungeheuerlichſten Anforderungen an uns — ein Schaudern 
ergreift uns bei dem Gedanken, was uns im Januar an 
unabweisbaren Bällen, Diners ꝛc. bereits in Ausſicht geſtellt iſt. 
Daß Ludwig Pietſch all dieſen Anforderungen nachkommen kann, 
iſt viel bewunderswerther noch als die Thatſache, daß er 
noch jetzt ein vorzüglicher Tänzer und Schlittſchuhläufer, ein 
von den Damen gefeierter Erzähler, A = aller Tages⸗ und 
Nachtſtrapazen ein Frühaufſteher iſt. ine hohe, hagere 
Geſtalt erſcheint elegant und elaſtiſch wie die eines Jünglings. 
Ludwig Pletſch iſt eine beneidenswerthe Perſönlichkeit, die mit 
idealem Epikuräerthum ihr Leben voll ausgenießt, auf eine 
impoſante Summe von Erlebniſſen zurückblicken und doch jedes 
neue Ereigniß mit friſcher Kraft, mit ſcharſem Auge mitge⸗ 
nießen kann. 

Die Zeit vor Weihnachten und Neujahr überhäuft uns 
noch mit neuen Theatergaben: heute, morgen, übermorgen und 
in nächſter Woche. NM haben wir nur von einer 
neuen Dichtung zu berichten, die uns das Schauſpielhaus vor⸗ 
geführt hat, Wilbrandts Schauſpiel „Der Königs⸗ 
bote“. Die weiche, beſchauliche Natur dieſes Dichters 
befigt nicht die ausgiebige Kraft, dieſes nordiſche 
Reckendrama auß dem Jahre 1014 mit voller Blut⸗ 
wärme zu erfüllen. Während man ſeine Helden agiren 
ſieht, gedenkt man ſehnſuchtsvoll der machtvollen, tiefgehenden 
„Nordiſchen Heerfahrt“ Henrik Ibſens. Aber immerhin, daß 
uns Wilbrandt für einen ſo ſpröden Stoff doch noch zu inter⸗ 
ejfiven vermocht hat, verdient Anerkennung. Wir empfinden, 
nachdem die erſte Hälfte des erſten Aktes ziemlich ſtimmungsſos 
vorübergegangen fit, allmälig doch Theilnahme für Ingimund, 
den greiſen norwegiſchen Jarl, der von Walhalls Göttern 
ebenſo wenig laſſen will, wie von feiner Herrſcherſelbſändig⸗ 
keit und den jungen König Olaf verlacht, der dem Chyriſten⸗ 
gotte ſich gelobt hat und alles nordische Land vereinen will 
unter einer, unter ſeiner Herrſchaft. Der Königs bote 
Otfried, den Olaf ihm geſandt hat, wird von ihm verhöhnt 
als ein „Lateiner“ und frommer Friedens freund, bis endlich 
von Otfrieds Kraft, Heldenhaftigkeit und Herzensgröße doch 
des Alten harter Sinn und Kopf weich wird, wie „ſchwediſch 
Eiſen in der Schmelze“. 
dramatiſches Leben durch die literariſch gute Arbeit und da 
die Hauptrollen von Matkowski und Molenar vor 
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erfolg, was dem Werke zu Theil wurde. 


Im dritten Akte pulſirt auch ſtarkes 


züglich geſpielt wurden, jo war es mehr als ein Achtung I 


d Ben h 
undeutlichſter Handſchrift gefertigte Aufſchriſt eines Brleſes bei der 


H 


blich geſucht. Das Gewehr bat in dem Gewehrgeſtell im Korridor 
11. Kompagnie geſtanden und muß vor vierzehn Tagen in der 


Zeit von Sonnabend Abend bis Montag früh entwendet fein. 


Ueber eine merkwürdige Briefaufſchrift berichtet ein 
Vor einiger Zett brachte mich folgende, in denkbar 


tiefabfertigung in augenblickliche Verlegenheit; die Aufichrift 
utete: „Kriker Baji Btztcer Lucko en Rleis Bait 
ilsdonfen nojimarg.“ Da ich den Beſtimmungsort nicht 
Jee" de berausfinden konnte, legte ich die Sendung betieite, um 
üter, als etwas mehr Zeit vorhanden war, die Schrift folgender⸗ 
maßen zu entziffern: „Krüger bet Beſitzer Suckow in 
itzig bei Zühlsdorf in der Neumark.“ Wle die Poſt⸗ 
dier in Zühlsdorf mitaetheilt hat, war meine Vermuthung 
St SR ſei Dank, daß nicht viele Aufſchriften ſolche Räthſel 
ch bergen. 
+ Ein neues Strohhut Material. In dem kleinen Ort 
Luton in Bedfordſhire, dem Hauptſitz engüſcher Strohhut⸗Fabrikation, 
berrſcht große Aufregung in der Erwartung, daß die Lokal⸗Induſtrie 


un Folge eines neuentdeckten Materials einen großen Auſſchwung 
nehmen wird. 
Stroh, ſowie auch von 
uin der Geſchichte dieſer Induſtrie“, ruft der „Daily Telegraph“ 


Daſſelbe beſteht aus einer Miſchung von Jett und 
Jett und Baumwolle. „Zum eren Male 


bereits triumphirend aus, „werden Deutſchland und die Schweiz 
intenan ſtehen müſſen.“ Nun, nun! Wir müſſen die Hüte erſt 
einmel ſehen. Wenn dieſelben ihrerſeits nur nicht durch die (Gr 
findung eines Amerikaners wieder in den Hintergrund gedrängt 


werden, der nicht nur Hüte, ſondern auch alle möglichen anderen 


Kleidungsſtücke, Kragen, Halsbinden, Handſchuhe und ſelbſt ganze 
Anzüge aus einer — Aluminlum⸗Miſchung anfertigen will. 

Von einem Rudel Wölfe wurden der Kaufmann Jakob 
Bleier und Frau auf dem Wege nach Mihaleny (im ungarſſchen 
Komitot Hunyad) wohin ſie zur Hochzeit von Verwandten fuhren, 
inne und bis auf die Knochen, welche aufgefunden wurden, 
aufgefreſſen. } 

+ Bedenkliches Citat. Einem Gefänonißdtreftor wird zum 


jährigen Amtsjubi äum von den Beamten eine Adreſſe überreicht, 


welche mit dem Schillerſchen Citate beginnt: „Wer den Beſten 


einer Zeit genug gethan, der hat gelebt für alle Zeiten!“ 


Lokales. 
Boien, 22. Dezember. 


* Verkaufsſtunden an Sonntagen vor 
Weihnachten. Die offiziöfe „Berl. Korr.“ ſchreibt: Man 


hört von verſchiedenen Seiten Klagen, daß die Stunden, in 


welchen die Gewerbetreibenden Sonntags, inſonderheit an den 
Sonntagen vor dem Weihnachts feſte ihre Läden offen halten 
dürfen, zu kurz bemeſſen ſeien. Man glaubt, daß die Re⸗ 
terung in der Lage jei, die Verkaufsſtunden auszudehnen, 
berſieht aber dabei, daß für die Sonntage vor Weihnachten 
die längſte Dauer, während welcher die Geſchäfte offen ſein 
dürfen, auf zehn Stunden durch Geſetz feſtgeſtellt worden iſt. 
— Nur wie dieſe zehn Stunden zu legen ſind, unterliegt der 
Beſtimmung der Behörden. Nun iſt außer Zweifel, daß für 
gewiſſe Kategorien von Handelsgeſchäften (Lebensmittel) die 
Morgenſtunden zur Ausübung ihres Gewerbes unentbehrlich ſind und 


es liegt andererſeits auf der Hand, daß für andere Geſchäfte 


— 


(Cuxusſachen, Modewaaren, Tabakhandlungen ꝛc) die Morgen⸗ 
ſtunden nur von geringem Werthe ſind. Es wird daher in 
Erwägung zu nehmen ſein, ob nicht für die verſchiedenen Ver⸗ 
kaufsgeſchüfte unter Berückſichtigung ihrer eigenartigen Ver⸗ 
hältniſſe durch Feſtſetzung verſchiedener Stunden, in welchen 
das Geſchäft an den Sonntagen betrieben werden darf, Abhilfe 
geſchaffen werden kann. Wenn dieſe Erwägungen auch für 
dieſes Jahr wegen der Kürze der Zeit unmöglich noch zu 
einem Reſultate führen können, ſo wird doch für die Zukunft 
eine Regelung der Angelegenheit, welche den ver⸗ 
ſchiedenen Verhältniſſen der Gewerbetreibenden möglichſt Rech⸗ 
nung trägt, in Ausſicht zu nehmen ſein. 

* Perſonalien. Der Reglerungsrath Werneburg zu 
Poſen iſt zum zweiten Mitgliede, der Reglerungsrath Degner 
daſelbſt zum Stellvertreter des erſten ernannten Mitgliedes und 
der Reglerungsrath Haupt daſelbſt zum Stellvertreter des zweiten 
it Mitgliedes des Bezirksausſchuſſes zu Polen ernannt 
w 5 2 
Die amtliche Gewinnliſte der Schneldemähler 
1 liegt in unſerer Expedition zur Einſicht⸗ 

aus. 
EE erſonalnotiz. Der Sohn des Jandgerichtstanzlitten Mein, 
Herr Bruno Klein, hat heute in Breslau das Referendar⸗ 
eramen beſtanden. 

* Unglücksfall. Eine Packmeiſterfrau in St. Lazarus nahm 
eſtern Veranlaſſung, ihre Kinder mit einem Stocke zu züchtigen. 
lerbei traf fie aus Verſehen die Lampe; dieſe zerbrach, das Pe⸗ 

troleum explodirte und überſchüttete die Frau, welche, über und 
über brennend, auf die Straße rannte, wo ihr von hinzukommen⸗ 
den Leuten die Kleider vom Körper geriſſen wurden. Schwer 
verletzt wurde ſie in ihre Wohnung gebracht, wo ihr ſofort ärztliche 
Hilfe zu theil wurde. 


Aus der Provinz Poſen. 

ch. Rawitſch, 21. Dez. [Berbaftung wegen Mord⸗ 
verſuchs.] Wie bereits telegraphiſch gemeldet, tft heute hier der 
Maurergeſelle Woldt, ein vielfach beſtrafter Mann, unter der An⸗ 
ſchuldigung, am 4. September. 1886 einen Mordverſuch gegen einen 
Wachtpoſten am Pulverhauſe in den Schleßſtänden unternommen zu 
haben, auf Regifition der Staatsanwaltſchaft verhaftet worden. — 
Am Abend des genannten Tages gegen 9 Uhr iſt gegen den am 
Pulverhauſe ſtehenden Poſten — es ſtand vor Gewehr der Muske⸗ 
tier Paul Kratz von der 8. Kompagnie des hier garniſonirenden 
Infanterie⸗Regiments Nr. 50 — durch Abfeuern mehrerer Schüſſe 
ein Mordverſuch verübt worden. Ein Geſchoß hat den Helm des 
Soldaten durchlöchert. Trotzdem ſeiner Zeit die eingehendſten Er⸗ 
mittelungen nach dem oder den Thätern angeſtellt, und auf die 
Entdeckung des Thäters eine Belohnung von 300 Mark ausgeſetzt 
worden waren, blieb dieſer doch unermittelt. Jetzt hat ein 
Betheiligter die Sache verrathen. Wohl in der Annahme, 
daß die Strafthat inzwiſchen verjährt jet, machte der Maurer 
N. aus Klein⸗Twoſewitz im Geſpräch mit Genoſſen dieſen 
unlängft von dem Vorfall Mittheilung. Nach feiner Darſtellung 
befand er ſich mit dem heut verhafteten W. mit Schußwaffen in 
den Schleßſtänden um Haſen zu jagen. Als ſie nun durch den 
Poſten bei der That überraſcht wurden, habe W. auf dieſen ge⸗ 
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fewert. Durch bie Genoſſen kam das Gebörte zur Kenntnik der 
Staats anwaltſchaft, die die ſofortige Verhaftung des W. ſowohl als 
des N. veranlaßte. 


CTelegraphiſche Nachrichten. 


Koburg, 21. Dez. Prinz Ferdinand von Rumä⸗ 
nien dit heute Nacht Dier eingetroffen. Der Herzog von 
Sachſen⸗Koburg und Gotha kehrt deute Mittag aus England 
3 


urũck. 

Wien, 21. Dez. In der heutigen Abendſitzung des Herren» 
hauſes appellirte der Handelsminiſter Graf Wurmbrand 
unter lebhaftem Belfall an das Haus, das Geſetz betreffend dle 
Sonntagsruhe, welches einen nothwendigen Schritt zur 
Beglückung der Bevölkerung bedeute, anzunehmen. Das Geſetz 
wurde ohne Debatte in zweiter und dritter Leſung ange⸗ 
nommen. Der Miniſterpräſident Fürſt Windiſchgrätz 
erklärte hierauf den Reichsrath auf Grund einer kalſerlichen 
Ermächtigung für vertagt. 

Großwardein, 20. Dez. Der Direktor der Laſzloer Dampf⸗ 
mühle Szillagyt hat heute ſeinem Leben durch Erſchießen 
ein Ende gemacht. Die Direktion ließ den Ober buchhalter 
verhaften, welcher eingeſtand, Wechſel im Betrage von 
135 000 Gulden zum Schaden der Mühle in Umlauf gebracht und 
nicht verbucht zu haben. Die Unterſuchung iſt angeordnet. Die 
Direktion hat eine Bekanntmachung veröffentlicht, in welcher He 
anzeigt, daß ſie beſtrebt ſein werde, die Intereſſen der Gläubiger 
SC Vermeidung des Zuſammenſturzes des Inſtituts möglichſt zu 

ützen. 

Karwin, 20. Dez. Die bergbehördliche Kommiſſion hat ſich 
nach den unter den ſqhwierigſten Verhältniſſen glücklich vorge⸗ 
nommenen Gewälttgungsarbeiten dahin ausgeſprochen, daß der 
Wiederaufnahme des Tiefbaubetriebes im Fran⸗ 
ziskaſchacht nichts entgegenſtände. Für die Wiederaufnahme 
des Betriebes find die weltgehendſten Vorſichtsmaßregeln ange⸗ 
ordnet. Im weſtlichen Reviere haben am Montag die Gemältt« 
gungsarbeiten im Karlsſchachte begonnen. 

Paris, 21. Dez. d rozeß Dreyfus.] Nachdem die 
Sitzung um 1 Uhr eröffnet worden war, wurde mit dem Verhör 
der zwölf Entlaſtungszeugen bësse Ueber die Verhandlungen 
wird fortgeſetzt das ſtrengſte Stillſchweigen bewahrt. Der Ange⸗ 
klagte fol ſehr niedergeſchlagen fein. Man glaubt, daß das Urtheil 
nicht vor 8 Uhr Abends gefällt werden wird. Die Umgebung des 
Gerichtsgebäudes iſt vollſtändig menſchenleer. — Eine ſpätere Mel⸗ 
Dane 33 daß das Plaldoyer der Vertheidiger bis auf morgen 
vertagt iſt. 

Paris, 21. Dez. Wie aus Kairo gemeldet wird, beantragte 
der geſetzgebende Rath nach Prüfung des Budgets, auf das Ne» 
ſervolr⸗Projekt zu Gin desen die Okkupatlons⸗Armee zu vermindern 
und die Steuern herabzuſetzen. 

London, 21. Dezember. Die „Times“ will wiſſen, daß eine 
Regelung der Angelegenheiten der Britiſch⸗Oſtafrika⸗ 
Geſellſchaft in Ausſicht Rn Die ee würden 
fein: eine e ée an die Geſellſchaft für die vollſtandige 
Zeſſion ihrer Rechte auf die Küſte und das Binnenland, außerdem 
Verzicht auf die Konzeſſion in Zanzibar. Die 
Reglerung ſchlägt vor, die Geſellſchaft ſolle von dem Sultan 
von Zanztbar 150 000 Pfund Sterling baar erhalten und 
an Zanzibar alle durch die Konzeſſion erlangten Terrains und 
öffentlichen Gebäude zurückgeben. Alle von der Geſellſchaft 
mit eingeborenen Häuptlingen geſchloſſenen Verträge würden auf 
die Regierung übergehen. 


: Der Kon NN geſchloſſen 


welche bisher die Regierung unterſtützte, meint, das Kabinet 
werde in einigen Tagen bemiffiontren; der Präſident werde 
alsdann für alle Portefeuilles neue Miniſter ernennen. 

ern, 21. Dez. Der Natlonalrath hat ebenfalls die 
Ertheilung der Konzeſſton für den Bau einer Eiſenbahn von 
der Kletnen Scheidegg über den Eiger und den 
Mönch auf die 7 F an Guyer⸗Zeller genehmigt. 

Sofia, 21. Dez. Wie die „Agence Balcanſque“ meldet, 
iſt das neue Kabinet Stoilow nunmehr gebildet. 
Stoilow, Natſchowitſch, Geſchow und Petrow behalten ihre 
Portefeuilles, Velitſchkow übernimmt das Unterrichtsminiſterium; 
der derzeitige diplomatiſche Agent in Wien Mintſchewitſch iſt 
zum Juſtizminiſter und Madjarow zum Bautenminiſter ernannt. 


Telephoniſche Nachrichten 
Eigener Ferniprechdienft der „Pof. Ztg.“ 
Berlin, 22. Dezember, Worten 
Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Wilbelmshaven: Hier 
find 7 zur Ober feuerwerkerſchule kommandirt geweſene 
Unteroffizlexe, welche bis jetzt in Magdeburg 
in ternirt waren, wieder eingetroffen. 

Der „Berl. Börſ⸗Courir“ erfährt aus Petersburg 
von unterrichteter Seite, der Zar beabſichtige, den General⸗ 
adjutanten Richter zum Botſchafter in Berlin zu 
ernennen. 

Die Morgenblätter melden aus Petersburg: Im 


Nachlaß Anton Rubinſteins wurde, wie die „Ruſſtija Wie⸗ red 


domoſti“ melden, ein verſtegeltes Couvert gefunden, das die In⸗ 
ſchrift trägt „Cantaten, am Jubiläumstage des Petersburger 
Konſervatorfums öffnen.“ 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Paris: Es verlautet, 
das der Herzog von Orleans demnächſt ein Mani⸗ 
fe ſt publiziren wird. 


Hamburg, 22. Dez. Fürſt Bismarck iſt geſtern Abend 
Ge ` BU Minuten tee in Frtedrichs ruh ein⸗ 
getroffen. 


Rom, 22. Dez. Die „Opinione“ bezeichnet die Meldung der x 


„Florentiner Nation“ über den von Tanlongo nächtlicherweile 
im Miniſtertum des Innern geſchriebenen Crispi be 
laſtenden Bericht für Fee Bech 

Petersburg, 22. Dez. Ein grandloſer Schmugaler⸗ 
prozeß bar hier begonnen. Derſelbe dürfte ca. 3 Wochen dauern. 
150 eg find geladen. Viele hiefige Firmen find kompromittirt. 
Angeklagt find 32 Perſonen. Der Hauptangeklagte heißt Etelſon. 

Athen, 22. Dez Geſtern wurden in Atalanti ſtarke 
von unterirdiſchem Getöſe begleitete Erd ft d B e verſpürt. — Die 
Kammer begann die Budgetberathung. 

Bukareſt, 22. Dez. Der ruffiihe General Kutuſow noti⸗ 
fizirte heute dem König in felerlicher Audlenz die Thronbe⸗ 
ſtetkaung des Kalſers von Rußland. Abends fand 
zu Ehren des Generals ein Hof⸗Galadiner ſtatt. — Die Depu⸗ 
tirtenkammer nahm mit 70 gegen 32 Stimmen die Adreſſe 


an den König an und beſtimmte eine Kommiſſion, welche dieſelbe 
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dem König überreicht. Finanzminiſter Germant legte d 
von 1895/96 vor. 

Waſhington, 22. Dez. Der Präſident der Kammer⸗ 
kommiſſton erklärte, die Kammer habe keine Schritte gethan, 
welchen die Aufhebung des Differentialtarifs 
für ſolche Länder beträfen, die Zuckerprämien bewilligen. 
Jede Maßregel zu dieſem Zwecke müſſe vom Lande ausgehen, 
das die von der Kammer event. angenommene Vorlage be⸗ 
treffend die zollfreie Einfuhr von Zucker zu berathen habe. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg 

London, 21. Dez. Das „Reuterſche Bureau“ meldet 
aus Tientſin von heute, die chineſiſche Regierung 
habe ſchließlich nach längerem Bedenken und Widerſtreben be⸗ 
ſchloſſen, einen Bevollmächtigten für die Friedensver⸗ 
handlungen nach Japan zu entſenden. Die kaiſerliche Verord⸗ 
nung in dieſer Hinſicht werde demnächſt erwartet. 

London, 21. Dez. Der „Times“ wird aus Tientſin 
unter dem 19. d. M. gemeldet, die Zurückberufung des Zoll⸗ 
Kommiſſars Detring von ſeiner Miſſion nach Japan ſei 
darauf zurückzuführen, daß der amerikaniſche Geſandte in China 
Denby der chineſiſchen Regierung mittheilte, das Vermittelungs⸗ 
Anerbieten der Vereinigten Staaten ſei von der japaniſchen 
Regierung angenommen worden. 

London, 21. Dez. Hieſige Blätter veröffentlichen eine 
Depeſche aus Waſhington, wonach der amerikaniſche 
Geſandte in Tokio, Dun telegraphiſch berichtete, daß die japaniſche 
Regierung verſprochen habe, einen Geſandten Chinas mit 
allen ſeinem Range gebührenden Ehren, ſowie dem aufrichtigen 
Wunſch zu empfangen, zudem Gelingenſeiner Miſſion 
beizutragen. 

Waſhington, 22. Dez. Der chineſiſche Kom⸗ 
miſſar für Friedensunterhandlungen, Chang 
yinhuan, iſt Mitglied des Tſungli⸗ Damen und war früher 
Geſandter in Waſhington. Thao iſt Gouverneur 
der Provinz Huan. 

Waſhingto 
ſham echielt heute eine Depeſche des amerikaniſchen Ge⸗ 
ſandten in China, in welchem dieſer mittheilt, daß die chine⸗ 
ſiſche Regierung Changying⸗Huan und Thao zu Kommiſſaren 
für die Friedens verhandlungen mit Japan ernannt habe. Die⸗ 
ſelben werden ſich unverzüglich nach Tokio begeben. 

Pokohama, 21. Dez. Die Ernennung YJamagatas 
zum Generalinſpekteur der Armee und Mitglied des 
Kriegsrathes wird amtlich mitgetheilt. Das Kommando über 
die erſte Armee iſt dem General Wodzu übertragen worden. 


Meteorologiſche 8 u Poſen 
im Dezember 1894. BR 


Datu m. 6 0 Gerte, ` 
Stunde Se Grab, 
21. Nachm. 2 54,4 wa eckt D 
21. Abends 9 756,8 W leich! bedeckt Dis 10 
22. Morgs. 7 755.6 W leicht bedeckt — 0.5 
) Nachmittags und Abends ſtarker Nebel. ) Nebel. 
Am 21. Dez. Warme⸗Maximum — 08 wei. 
Am 21. » Bärme- Minimum — 15° « 
Fonds und Produkten-Börjenbesichie, 
Fonds⸗Berichte. 


* Berlin, 21. Dez [Zur Börſe.] Obſchon Wien als Ab⸗ 
geber für öſterreichiſche Mache auftrat, war die Stimmung des 
* Börſenverkehrs eine recht zuverſichtliche, ſowelt Renten 
und Bankwerthe in Betracht kommen. Die Spekulation rechnet 
augenſcheinlich bereits mit dem Umſtande, daß in der nächſten Zelt 
roße Summen für Kupons fällig werden, die vorausſt Htlih dem 
Inlagemarft zuſtrömen werden, und fie eskomptirt jetzt ſchon die 
für Januar erwartete Flüſſtzkeit des Geldmarktes, ſowie das dann 
wahrſcheinlich eintretende Anlagebedürfniß. Was den Renten⸗ 
markt anbelangt, ſo zeigte ſich größeres Intereſſe für rumäniſche 
Renten, ferner für Staliener und ees, uf dem Bahnen⸗ 
markt waren ſchweizeriſche Werthe geſucht und theilweiſe höher. 
Von heimiſchen Bahnen lagen die öſtlichen matter. Die Elſen⸗ 


werthe wurden von ſpekulativer Seite gekauft mit der Motivirung, 


die Lage der Elſeninduſtrie Tel augenblicklich fo ungünſtig, daß eine 
weitere Verſchlechterung unmöglich ſei. Koblenwerthe waren auf 
die milde Witterung und auf die für das erſte Quartal 1895 bes 
vorſtehende verſtärkte Fördereinſchränkung gedrückt. (N. 3) 


Breslan, 21. 22 (Schlußkurſe.) Feſt, aber ſtill. 

Neue 1 1 Reichsanleihe 95.50 3 proz. L.⸗Pfanbr. 101,50, 
Konfol. Tũ 25 50, Türk. Looſe 111,8, Aproz. ung. Golbrente 
101,50, Bresl. Distontobank 106,00, Breslauer Wechslerbank Sa 
ttaltten 241,75, Schlel. Bankverein 117,00, Donnersmar 
112.25, Flöther Maſchinendau — —, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft 
für Berabau u. Hüttenbetrieb 137,75, Oberſchleſ. Eiſenbahn 74,40, 
Ober] leſ. Bortland⸗Zement 99,00, Schleſ. Zement 168,0), Oppeln. 
115,00. Kramſta 129 25. Schleſ. Zinkaktien 191,00, Laura⸗ 
ütte 121,90, Verein. Oelfabr 83,99, Oeſterreich. Banknoten 164,10, 
Aproz. Ungariſche 


21. e (Schlußkurſe.) Ruhlg. 
H 


ttomanbank 16‘, 
into 15¼½, 4 


arg. Bolbanl 
94°,, Grlech. gier 
74%. öproz. Weſtern de Min. 78 ¼, Plaß⸗ 


U 
ek Rente 86,72'/,, 4proz. ungar. 
Anlelhe —.—, Aproz. Tuten 1889 102,10, Ana anf. 
Ban 12460 Kä et Ze C Ee 
opie 1 Aprozent. Tür zorttätz⸗Obligationen 1390 487,20, 
Franzoſen 820,00, Lombarden —.—, ie Ottomane 6100, 


ON 


as Bud ae Le? 


H 22. Dez. Der Staatsſekretär Gra⸗ 


Aproz. Griechen 1839er 


0 gan 42,30, ver Janugr 4260, 


Ungar Goldrente 101,70, 
mandit 207,70 Dresdner 
15270, Aan le 


Ge, 88 826 de S D ao gew Feiere SC) 


Les 153,90, eg Sanbelsgefelf fi 
a, e RS. 005 St.⸗Bx 

—, Korpener Berawe R 
1973 Er Go —.— De, u seen —.—, 


Rorbofibebn 12780, at SC SS 
121.60, Schweizer Simplond 
Meraner 70.40 


ollenſſch: 
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Sabre, 21. Dez. (T r Hamb. Firma Peimann, 
u. Co.) Kaffee in but mit 80 Points Baiſſe. 
eh GEN CA 8000 Sad, ee 1 Bes, e 
re, 21. Dez. or. der Hamb. Firma ann, Ziegler 
u. Co.). Kaffee u SEN Santos per Dezbr. 93,25, per 
März 85,50, ed al 84.75. Behauptet. 
21. Dezember. Getreldemarkt. Weizen ruhig, 
Roggen ruhig. g flau. Werſte ruhlg. 
Antwerp Dez rar. (Schlußbericht.) Rafs 


en, 21. 
finirtes Type weiß loko 137%. bez. u. Br., ber Dezbr. 13 / Sr, 


We 21. Dez. 
59 C. 


Berliner Produftenmarkt nom 21. — 
8 WN W., früh ＋ 3 Gr. Reaum., 757 Mu. — 

Trotz der etwas Ihmäceren amerikanlſchen Notirungen hot 
am hieſigen Markt das A t t fr 
fung bewahrt und die Tanken Pe den Kr 


Weizen p. Dezember 59 ¾, Jan. 


Ito llener ES 105 Dës Hitten ——, Coro] ver Januar, März 14 Br., ber Eepteniber⸗ Dezember 14¼ Br. BN behauptet; freilich war dabei auch die ge 1 
E proz. Neichzauleihe ——, Türtenloofe —.—, Fest. e N dentung ; aber die * für Weiz > — SZ — 
un ZU eg —.—, Käfer Farbwerte —. me Amſterdam, 21. Dez. a. Inn 37¼ teren Forkichrſtt, ca. M. und die für Roggen einen lolden 
Dez. Gd fein an der bang nd re 21. Dez. aflee goob ordinarv 1 von etwa 3, Mart. Auch Hafer iſt wiederum eine Kleinig⸗ 
E dE En a re 
um altener 4 uffliche | fe er März er Ma oggen loko ruhig, do { 
ag —,—, Laurahütte 122,00, Zenit 17200, Lombarden auf Termine bebauptet, per März dëi der Mal 97. "at hi mebr angeboten. Gef. 450 Tonnen og, 250 Sa 


Kommerzbank d 10 Lübec⸗Büchen 147,50, 
en ‚21. Dez. Bel Zu London 92,65, Wechſel 

a. Berſin 45,8 8 Wechſel auf Amſterbam ——, We a aut Ze 

86,82°/,, Dap, II. Crientanlelhbe —.—, do. Orlentanie 

do. Bank für answör: Handel 2 Bererfburges Ecker 

652, Warſcgauer Distonto⸗Bank 4 Petersb. internat. Bank 

623, Ruf. 4½ proz. W ee 109% Gr. Auf. Eiſen⸗ 

bahnen —.—, Ruff. Südweftbahn⸗Aktien 10 3¼. 

Buenos⸗ 20. Der. 

Rio de — 2 20. Dez. 


(Börſen, Schlußhericht.) Naffinirtes 


oldaglo 258,00. 
Wechſel auf London 10 ¼, 


en, 21. Dez 
oleum. D pe Rotirung der Bremer Petroleumbö zi 
Ruhig Loo 540 Br. 
Baur wone Matt. Upiand wibol. lofo 28%, Pf. 
Schmalz Rubig. 1 “ Pf., Armor ſbied 87 Set. 
Tudahy = Pl., aft trbanks 30 
olle. Umſatz: 69 B 


Speck. ECK, Bi v mibdling loko 36, Tezember⸗ 


e 

Taba 23 Fa ß Bran 800 Packen St. Felſx, 40 
Seronen N 517 Packen 

Hamburg, 21. Dez. (S Seen Kaffee. Mood average 
unos ber Dez gd 8 per März 69 ¾, per Mal 68, per Seht. 


67. 1 
25 Sch Zuckermarkt. (Schlußbericht.) Nüben⸗ 
waage J. Probutt KZ? 88 pCt. Rendement neue Ufance frei 
Bord Hamburg per Dezent er 8,70, der März BO, 
per Mal 208 per 1 9,40. Behauptet. 
1555 burg, 21 120 Produkt enmarkt. Talg loko 51,00 
loko 8,00. Roggen lolo 5,40. Hafer 
{010 5 30. "Sant bet 4400 San foto 11,00. — Wetter: Froſt. 
Ser es At chluß.) Robzucker ruhig, 88 ozent 
loto 27204 24 eiter wie matt, Ni. B ver 100 Kilo per 
Eur p. Aid 95.75, fer Dräi 26,12 ¼, f. März⸗ 


Sie, 21. Dez. Geireibemarkt. (Schluß bericht.) Weizen 


feſt, per Dezember 18,40, ver Januar 18,60, ver Januar⸗ 
Abi 18 70, per März⸗Junt 1880. — Sot zubig, Ter Der 
zember 1160, per Mͤrz⸗Junt 11 80. feft, per De⸗ 


ter Jau.⸗April 4280, per 
nn 42, 90. — Rübol feit, per Dezember 48,50, per 
"d «875, ber Januar⸗April 48 50, per 2 unt 47, 75. — 

SE behpt., ver Dezbr. 85.00, per Januar 85,25, per Don, 
April 85.25, per Mai⸗Auguſt 24 25 Wetter! Bewoöllt. 


lolo 22%/,, per Mat 21, Der SCH 
London, 21. Dez. Chili⸗Kupfer 41 — 8 Monat 41%. 


London, 21. Dez. An ber Küſte 4 Welzenladungen angeboten. 
— Wetter: Regen. 

Glasgow, m dez Robeiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 41 Ser, 


Glasgow, di" Ste Au EE von Robeiſen in den 
Stores belaufen ſich auf mb; Beben 821 333 Tons im 
vorigen Jahre. Die Zahl . im SC 
beträgt 71 gegen 28 im vorigen Jahre. 

Liverpool, 21. — Getreidemarkt. Welzen ½ d. höher, 
runder Mais d d., gemifchter 1 d. niedriger, Mehl fehlt. Wetter: 
e, Regenſchauer. 

Liverpool, 21. Dezbr. (Baumwollen⸗ Wochenbericht.) N 
umſatz 19 000, B., do. eg amerikaniſchen 53 000 Ballen, bo. für 
Spelulation 1000“ B., do. für Export 3000 B., do. für wirkl. 
Konſum 49 (00 B., desal. 3 100 Sch — E mit 
Export 16 000 Ke Import der Woche davon ameri⸗ 
AN 150 000 B e 1073 000 Ballen de davon DEG E 

32 000 Ballen, E na ge og 385 000 Ballen, 
apen 8 r * e: 

4 Uhr Min. Baumwolle. 


gem 4 9005 all. EE für Bpetulation — Export 1000 Ball. 


2. amerilan. ge ember: eg Zb Käufer: Erb 9 g 
ch b Fan d bo. ruar⸗ ürz⸗ eben Kachwaare 138.165 M. per 1000 Bloc. Intter⸗ 
Mint 175 5 WE 05 Be, ich, Sëcher reg SE M. per 1000 Mio nah Cual bez. Biktoria⸗ bin ` 
WW EE bere wd be SN. eber et Wr. 00: 1900-1650 Matt bez, Kr. 0 
Vor 3 eig * ec. Sc ier bo und 1; 18.00 —18,00 W. ke, 1 GK e 16 0 
Ga 70 de, in Gries, 568, ho tobeß 6.00, bo. kW E dez. Dezbör.⸗Jannar 15,75 M. be, Mal 16 bis 
ellne cer er D — Sd mal, Wellen Renn 7,15, 16, 
do. Rode und Brotbers Zu Male Ke per De gelber m BÉ — obne Faß 42,5 Mk. bez., Dezbr. 43.2 M. bez. 
BU, do. KS Januar ug "bo. per Mat BOL — S n toto 19.60 M. E 
fletig. Notber Winter welzer 61. do. Weizen p. Dezbr. Da S AL E 88 N. Berbrauchsabgabe 
b. Bal 627 . Ku 181 be EE 2 do. VE ohne Faß 120 M. bez., W zu 70 N. men Gë 
D D 
Ar. 7 15 ½, do Sie Kr. 7 p. Januar 13,30, do. Bio Nr. 7 1 ‚se lolo ohne Fer 324 Mk. bez. * 86,9—37,1— 36,8 dis 
Bun A8 — Medi, Sbrnd elears 2.55. — Zucker — 7 
er 
Chieago, 20. Dez. Weizen fletig, per Dezbr. 53°,,, per Mai 
48 ¼. Mass Beie. per Dezbr. 45½. Speck ſhort clear nom. 


Pork per Dez. 11,77% 


Telephoniſcher Börſenbericht. 
Berlin, en Wetter: Felt 


befindlichen Hochöfen P. Ml. 


dé en notirt et nnd Vë öder 

n ging zwar auch heute nichts U 

ba eet EN EE iu. 
pirttu onnte vorübergehend um 10—20 r⸗ 

holen, ſchloß aber nur eben behauptet. Gekündigt 130 (00 2 
etzen lolo 120— M. nach Qualitat gefordert! ges 

—. gelber 125—129 M. ab Bahn frei Haus bez., Dezbr. 135,50 

d Mat 139,75—139,50—139,75 M. dez, Juni 141—140,75 


agen loko 11-116 M. nach Dunlität gefordert guter 
Ki er 114,50 M. frei Haus bez. Der. 114,75—114, bis 
114.25 M. bez., April 117,25 M. bez., Mat 118,25 M. dez, Juni 


119,25 M. be Kë 
ats Toto 112—132 M. nach Qualttät gefordert, Dezember 


Va 7 DL. Did 6 17 * 
DAT per togramm 92—17 D 
ep ar ach Qua⸗ 


a fer 1010 106-140 M. per 1000 Kilo nach Qualttat 


mittel und guter of» und weſtpreußtſcher 112—125 Mar, E 


Meer, uckermärkiſcher und mecklendurgiſcher 112—125 M., 

ſchleſticher 113—125 Mart, feiner ſchleſiſcher, preußiſcher, med» 
EE und gh Ge 126—129 M., geringer tnlänbticher 
Mat 116, 50—116,25 N. bez. 


bis 38 M. äi uni 38,3 M. bez., d DS 8 
Auguſt 38,8 M. bez., September 294 M. b Di e 
ax o e mehl Dez. 17,10 M. CN 
‚ade EE trodene, De u: für h 
e u Ge: 
25 M. p. 1000 Kllo m um auf e, ER — 


für ir auf 17 75 M. v 


Kilo, fir € tritus (70 
auf 86,90 M. per 10 000 drr pirſtus (70er mit Fa 


"a 8.) 


Livre Setrling — 20 M. 


Feste Umrechnung: 


4 Rubel = 3,20 . 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von 


4 Gulden österr. W. — 470 M. 7 Gulden südd. — 42 M. 


1 Gulden hol. V W. - 


. Decker u. Co. (A. Röſtel) ta Wolfen ; 


—'nſ 


— — 470 M. 1 France, 1 Lira oder 1 Peseta — 0,80 M. 


Bank-Diskonto 1.0 innische L..... — Eisen 8 5 ien. IEi Priori m d alien. — 4 86,50 bz Danz, Privatbank) 9 ummi HarWien|20 288.00 8. 
Bank-Diskontowechasiv. 21.008. reiburger U.. — | 28,25 bz senhahn Stanim-Aktien. E e nb.-Prioritäts-Obligat, jacedonier ........ 61,00 bet, ÄDarmstädter BK. 5¼ do. Schwanitz. äi 188,10 6 
8 2˙¹ 5 9 DE ke 4 132,75 bz achen-Mastr.. 3 74,50 be Bresi-War- Oeste de von 5 77,40 bd I do. do. Zettel 43 do. Voigt Winde 141,75 B. 
d H 3½ |129,90 bz Altdamm-Colb schauer Bahn 5 102,10 G. ortu ies. Ob. — 2,60 bzG. Deutsche Bank. 8 172,00 be Lei (Anhalter .. — 40,10 bed. 
3½ 135,60 be Altenbg.-Zeitz 697 Berl. Pferde Sardinische 001 4 74,40 bat, do, Genossensch 5 445,50bzG. LSilëect. Anh. .. we 431,75 bet 
5 „ — | 39,00 be. refelder ..... 3 88,40 bzG. Eisenbahn. e A 100,50 G. f$süd-Ital. Bahn....| 3 55,40 G. do. Hp.Bk.60pCt 7 8 G rest. Lnk....| 2½ 460,00 & 
Italien. PI. 5 — 13,90 be refld-Uerdng | 5 408,90 15 Mainz - Ludwh. Serb. Hyp. Obi. 5 7175 be ſoisc.- Command. 90 be do. Hofm. 5 132,00 G. 
Petersburg. 4½ 3 W. 219,30 bz — Dortm. -Ensch. 4% 140,90 do. do. 3½ do. Lit. Bau. 5 70,00 bzG. Dresdener Bank Zo, EEN 70 be 5 | Chemnitz ...... 6 1445,75 K. 
Warschau At, a K. 219, 80 bz — 1325,75 bz utin. Lübeck..| 4, | 50,90 Séi Nordd. Lioyd..| 4 entral-Pabific...1.6 othaer Grund- Floether .. 7_ 143.70 8. 
in Berl. 3. Lomb. 3 — 1333,00 bz enkf.-Güterb.| 2 76,60 bd. JOberschl.. 3½ |101,40 G. Äillinois-Eisenb. JA ereditbank ....| 3½ 109,78 bd. |". |Germ. V. At. 4½ | 86,14 bet, 
4 1454,70 be alberst Blank 5} 118,40 G. o. (StargPos)| 4 lanitoba.. 4½ 98,90 to Königsb. Ver.-Bk| Ain 1103,25G. 2) GörlitzKörn.|10 164,50 bet, 
4 2 lLudwsh.-Bexb.| gi 24, 00 G. Kee a 277 orthern Pac. 1 6 141,90 8. eipziger Credit 8 1 a S}Görl. Lëge, 8 153,50 6. 
— RE 3 übeck-Büch ..) 6 447, 25G 1 do. do. II. 6 87.70 8 agdeb. Priv.-Bk| 6 SH. Pausch 3 9,30 be 
20 Francs-Stüc 27 ainz-Ludwsh| 4 449.40 be — 4099004 do. do. Ill. 6 $ sklerbank 6 | 107. 25 Ge ug, Löwe... 18 3600 bzG. 
Gold. Dollars 5 arnb.-Mlawk.| 4 80,90 bz lorechtsbgar| 5 do, do, 5 Go 1 Hyp.u. 8 = 1Pomm. cv. 4 841,40 bs. 
erik.Not.4 Dollars 5 tr teg Eé Busch Gold-O.| 4½ 1103,10 & ban Louis Frage. 6 [101,50 e |, Wechs-... Nee 150,00 BE: [Schwarzk. ../121141237,75 K 
Lag. Not. (Pfg. Ster. Sp 83 0 | 900%: Dux-Bodenb. J. 5 San Louis Franc.|5 | 90,10 G eininger Sea’ z % Ee 
Franz. Not. 100 Fros. obne 40 bg Pas- G-Pr| 5 do. do. West. 4 | 64,00 a e ere 2% 404,80 % An Tea? ‚16 be g. 
Geste. Noten 100 fl... = Sselbahn % 299 bzB. ail 4 (02,60 G. |southernPacific.| 6_ 107,40 6 inn e ` BA 252,40 bzB 
Russ. Noten 400R..... Stargrd-Posen 2 502 25 beg. Ga Ken 4 ationalbk. f. O. 4½ 1128,75 bzG. op. zent, Port. 
Russ. Not. ult. Dec... eimar-Gera | 0 12,40 bd. alk. Ludwigs - Hypotheken- Certifikate. Nordd. Grd.-Crd. 3 109,50 bzG. Cement 2½ | 99,50 
do. do. do. Jon. .... | 220,50 be errabahn..... 1,5 | 61,00 bz I bahn 4890...]4 | 95,80 be Genz, Hypoth.-Bankıa eneen dë? 1275 244,50: 8 4 
f . D 5 ` 45 
u cette 24 |350,00 bet, wc Rouge 4 1402.00 6 2 Grd.-Kr.-Pr. 1135 |119, 88 beg de. intern. S. 12 Bresi. Pferde-? 49/0 be 
Dische.A.-Anl.| 3 105,80 beg Böhm. Nordb.. 7 g Kronprudoitb.| 4 | 96,20 do. f. w. bg. 3] 80 beGdpomm. vorz.-Akt| 8, 122.90 . | do. Elektr.Bahn| 4,7 
do. do. 3½ 1404.25 bed do. We eren? (402.50 K 36. 4 EE, GENEE te 358.29 K 
ebe 4479540 b Brünn. wen 57 144.00 6. Ft äech & 95,10 G. . o. V. abg. 34 „ Pr. Bodencr.-Bk.| 7 142,00 bed. Gr. Berl. Pferdeb. 12½ 276,25 be B. 
WË 3 1 he Buschtherader Go K do. co. stpfll4 | 88,75 Be Gr. K 8 Ke 8 405.00 & jo-Cnt-Bd 6Opct| 9), |168,60 be osen.Sprit-F..... n 
. ek 3% 104,20 G. JEhines. Ant, Dux-Bodenb....| 4½ Oest. Stb. alt. g. 3 92,00 G. do. Hp- e Pr. . N "ole 114,80 G. do.Hyp.-Akt.-Bk.| 6½ 126,40 bzG. chs. Kamg. 3°/,| 80,00 8. 
2 3·80 bz aliz. Karl-L... 5 105,0 fdo.Staats-l.il.] 5 4440 G. 102.80 . % e. ek |145,00 a Peres dees 08 
Sts.-Anl.1868| A 199,00 G. Graz-Köflsch...| 6 do.Gold-Prio.| 4 102.78 bal do. 40. 31 400/00 C In 2% et Ag ordd. Lioyd 
Sts.-Schld-Sch| 3½ 400.80 6. Kaschau-Od = 4 94,75 G. do. Lokalbahn A 101,80 G. 10 P p--Pf. ( 10004 1104,50 8. h.-Westf.-Bank| 3 ‚25 bzG. Transp.-G. u...) 3 91,00 bzG. 
Stadt-Obt.| 3½ 101.40 bz emberg-Cz....| 7 do.Nordwestb.| 8 106,90 G. Y CARE Reichsbank 159,10 beG. ÄFraust. Zucker 42 | 97,50 teg, 
828 E o Ani 3½ 100,60 G. Oester Staatsb| 5%, do. NdwB.G-Pr| 5 2 bis J. d 9000 4 5 Russische Bank... 8° [117,60 be Glauz. Zucker... 6%, | 99,20 B. 
e do. Lokaib.| 4%, 40 4.60 pe ` be Lt. 8. Elbth. 5 ar s1/1.190001% 1108,25 d. Ischaffnaus.-Bk.. 6 [135,75 dea 
bene 6; do. Nordw.|5 | ` Raab-Oedenb. Zë AE), 99:50 bz edles, Bankver.| 8 1417,25 6 
rn 78 a , do.Lit.B.Elb.| 53 Gold br. . 3 | 76.708: de. nl % & ersch, Comerz|40%/, 
(Beriner.. 2½ 1112,20 G. ` Raab-Oedenb;| A) 28,60 bz ` beten. Pr. R gek Ahp-BigbelA 1104,40 a Lë Bergwerks- u. Hüttenges. 
4 Zë Et „ Reichenb.-P ...| 4% ]] E (Silber) an... 7 « Véi . 
28. % 1103,40 bz 2 odp AA) | 43,90 be ` Jas 813 68,40 6 f 0. 42 6 104 Boch. Gusssiahil Au HR ch E 
e 1420 Zu 4102,00 bzC. 7 8 8 — 4 die 9 68,10 bz SE H 104,30 d. fe. Zi u. 3 10180 SCH Industrie-Papiere. Bonifacius .... et 999 8 
Kur, un: J t 5 40 65. er Donetzbahn ... 5 ; Uns Eis-B.G-A.| 4½ Pomm. Hop, V. V. 4 103,40 bag. Eiekt-Ge e eee 
mrk.neue 3½ 402,78 G. f vang. Domb....] 0 do. do. S. -H. 45 1100,40 G._Jp.8.-Cr.unkbtrz140)15 |115,00G. % ve : ee ge de 
Wé 4 H V oln. Pfandbr. Ziil 684 CH ursk-Ki 42,282,580 b 0 Ka 5 40 G. lege l. VI. ez 40005 108,50 E ö Berl. - Chart, 807,00 bz ourt, gw. . 84,00 bzG. 
2 d do.Lig.-Pf.-Br 67,00 ew 11201232, Baltische‘ gar. 100,4 A (rz100) ' Sl do Neust.| — | 84,90 ke fDannenbaum...., 402,40 be 
Ostpreuss 21 1101,00 8. Port. A88—89| 4'/,| 36,30 G. 0800-Brest....) 3 74,90 bz Brest-Grajewo|) 5 100,40 6. do. do. (rz145)|4,115,75 6. Hann.-St.P... 3½ 78,50 b 0 
2 8 3½ 404,80 bz ort. ` „ e 142 ann. -St. h een rg 0 
5 Së, 2 „ o. Tabak-Anı.| Ais Russ. Stagtsb. 6,56 r. Hss. Eis. ear 3 do. do. x. (21400/48042, 5 8. Lë Humbldth Ze "ër ege 442,60 bad 
öm. Stadt-A.| 4 86,25 bza do. Südwest..|5,45| 70,10 be vang.-Dom.g.) 4½ 104,25 6. do. do. (rz 100% 104,25 G. rst el Dtm. Union P. KS 57,00 
S Posensch. A 1403,00 G. do. fl. ll. VI. 4 84,75 brd. rsch.-Teres.) 3 42,75 bet, oz.. Wor. g. 4 100,40 be Pr. Cent. -P. (rz 100% 4 400,50 G. oabit 142.00 bed. $ 
& 31, 40 %%% %  Mkum.stantsn 4 | 84,20 Wrsch.Wien.117111262,50be | do. wës: 1100,50 | do. do. (2100) 3,1100,00 Ce E 4 8.8 ea Ieisenmrehenn. 8 820 
do. Rente 90 A | 85.40 ten, eichselbahn 78,00 be Je 88854856 4 100,30 & | do. do. kündb.4900 4 [108,00 K. — 710,00 bd 7.2 
wei AA 3½ 40 30 be do. de. fund | 6 “ et Fee Ze 0. (06)4889| 4 190,50 C [Pr.Centr.-Pf.Com-0.13,,1100,00 beg gerte W. 10½ 207.60 brd. — Na SG lasse 
do. 4 do.do.amort.|5 | 97,40 bzG. anada-Pacif.| 5 | 59,50 br ur-Kiew Ge 2 |404,00 aer Hyp.-B.1. (r2120) Ze 99,90 be Cfperi-Holzcomt..| 4 | 99.00 vg MË ı | 48.00 
. ` ` ` ‚ 2. ‚00 bet, 
do. neu do. 3½ 10,25 G. do. do. 92 5 97,40 bzG. Gotthardbahn 7 485,00 bet, fLOsowo-Seb,. ..| 5 4100,40 G. I do. do. VI.(rz140) Berl. Lagerhof.. 0 98.30 bzG. Simer Is 150,20 pe 
Eu , 5 — KR 
do. do. C. 4 88.08. 180K. 4 40,40 bzG. tal. Mittelm..... 5%, | 92,25 be 0sco-Jarosl. | 5 do. div. Ser. 62100) ze 100,00 brd] go. do.St.-Pr. 5 17.50 B. önig u. Laura. 4 122,50 bzG. 
Wstp.Rittı | Aix 1104,40 K 0.Gd.1889A.| 4 al.Merid.-Bah 8%, 42200 bz do. Kursk g. A | 96,10 be ol do. do. (rz100) Ahrens Br., Mbt.| 0 47,00be.G. do. PA ; 
do.neul.ll. adi 4101,40 G. 0. do. 890A. 4 i 0,8 ` do. Rjäsan g.| 4 101 ‚00 2 Prs. Hyp.-Vers.-Cert. 7 102,25 8. R ee 1 
90A. öttich-Lmb. . 30,80 E 4 124,90 G. uchham. ov. 25 | 80,50 
Ber Eet 0.08, 6..8:0.| 4 x: Pr. Henril 3 1100,30 6 Gee geen 5. A e, 50 EYE 100,00 oe ` de com 54, 1109,00 beG. 
. ` 8 Gr © SÉ H 7 e N 1 
5 | Posensch. 37, 104,10 K pe E A | 65,20 be a rote Ze H 27:30 40 Poti-Tiflisgar.| 5 102,0 bed Isch, Bod. Kg 3/4 * 5 3 — 30.80 — 
& Preuss 4 1105,10 » Bodkr.-Pfdbr. | 5 ` do. Unionb..| 3½ 37 70 K. Riäsan-Kozl.g.| 4 100,90 bz Schies. B.Cr. 62400 25192, bzGfpatzenhofer Br. D e, Ktz. 54,30 bet, 
Sohles......4 1105,00 K. do. neue. 2½ 103,40 bzB. estsicilian. ..| 3 40 beg. [Rlösan-Uralsk- do. do. (rr 10008, 16,00 b Äschultheiss-Br..| 12 237,75 bet. Obere. Ged. 2½ | 74,60. bet, 
is 2 chwedische ..| 3½ 400,40 G. ` Obligat. . A  |101,00 bet tettin. Nat. Hyp.-Cr. Bresl. Oelw. ...... 4 | 83,756 do. Eisen-Ind. | 3% 84.10 bed. 
4 ehre, d. 1890| 3½ 5 KE B Mee More? 87583 dea do. do. 621100 4108,40 G. | do. Sprit-A.-G.| 7 425,00 S Phönix. Lit. A. 8 32.50 C 
do. 4883| 4. 02.69 G. Eisenb.-Stamm-Priorität. ‚fRybinsk-Bol. .|5 1101,80 bz | do. do. (rz140015 195.90 & Jarodtabrik ...... 3 eg 135,00 bed. 
BEN EN: - 38758 — 94 een SE Se 5 ‚50 bz oa "do (rz100) 03,25 bzG. E " 4 0 be 0,0 be. 
o. Rente ` m.Colberg \ hem. Fab. Miel 10.25 G 
do. neue 85|5 | 75,80 be Bresi.-Warsch 7 63,50 bz8. [War.-Terg....|5 102,70 bzG VEER h. F. Anglo. G. be 28,00 beG. 
pan. Schuld. 4 Dortm.-Gron...| 4½ (40,30 be N R 1 104,30 b IT T, Hein, 6. 197,78 @ b. F. Leopolds f. Ah.Anthr. Nassau] — 3,00 be 
ürkA.1865C.| 1 Paul.-Neu-Rup| DI, ko 8. Gi 5 99'25 bz B.f.Sprit-Prod. H 42½ 70,50 bz do. Pr. 5 550 G Riebeck Wk. ....110 169,25 8. 
do. do. O. A 25,60 bzG. rignitz 65 ars ko- Seo. d Berl, Cassenver.| 5!/, |126,25 G. h. F. Oranienb.| — 94,00 ber" Rent. Zinkhütte..|14 
o. Administr.| 5 99,20 bz zatınar-Nag. do. Handelsges. 5 ue 50 bz h. F. Union... 8 430,20 beG. | do. do. St.-Pr. 44 
o. Cons01.90| A N se 5 149,00 be Anat. Gold-Obl| 5 93,30 bd do. Maklerver. ..| 7½ |4 19, 60 G. Danziger Oel... 0 93,00 bz. G. rop. Zink-H. . — 33,75 bzG. 
ng. Gld-Rent.| 4 404,70 bzB. ` JMecklb. Süd otthardb, cv.) 4 101,50 G do. Prod.-Hdbk. do. St. Pr. 40 408,5 bzG. do. St.-Pr.... 5 109,25 bet, 
o Kronen-R.| 4 95,50 bzG. Ostpr. 8498 1677 447,40 bzG. F#Sicilian. Gid.-P) 4 84,90 bz fBörsen-Hdlsver.| 8 134,00 G. [Dtsch. Thonröhr arnowitz L. A.“ — 6,00 be 
0.Gld.-Inv.-A.| 4½ 103,25 G Saalbahn ..... AA 109,40 be do. do. v. 18914 Bresi. Oisc.- BK.. 5 [106,20 6. Oynamit Trust. 40 Un. ov. 100,00 bed. 
d Ge ram. . 3½ 0.Tem-Bg.-A.| 5 'eimar-Gera | 4 94,10 bed. Ital. Eisb.-Obt.| 3 54,30 be Go, Wechslerbk.| 5 1103,00 G. Egestrrif. Salz. 8 f or PER 12 10 be 


ahn bez., Dezbr. 117,75—118 M. bez., 
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